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dS Wal eıne gsute dee des erlages, die Ressource des elfbändigen LTAK (Lexikon für T ne-
ologıe und Kırche) nutzen und amı gleichzeıltig e1n wiırkliches Angebot für jejeni-

gen machen, die siıch das Lexikon MC anschaffen können oder wollen DIie OSse Re1-
he LTAK kompakt MaC. bestimmten Wissensgebieten (zum Te1l überarbeitet und ak-
tualısıert) Artıkel des elfbändigen Lexikons zugänglıch. Nachdem diese el 2001 mıt einem
„Lexikon der Päpste und des Papsttums“ begonnen hat, I© hier eın zwelibändiges „Lexikon
der Kırchengeschichte  c VOT.

In rund S00 Stichworten jefert CS Informationen ZUr Kirchengeschichte, wobel des
Umfangs ausdrücklich auf Personenartikel verzichtet WIrd. DIie nformation Yfolgt In
Sachartıikeln (z.B Ablass), In Länderartikeln (B Afrıka) und In systematischen Yukeln (ZIB)
Absolutismus) iıne Zeittafel VON 4A9 bIs 2000, In der auf fünf Seıiten zweı1lspaltı Yrofange-
SCNHICHTE und Kırchengeschichte nebeneinandergestellt Sind, beschliefst das interessante und
gefällıge Werk Vıktor Hahn

GESCHICHTE DES ZWEITEN VATIKANISCHEN KONZILS
Ba Das Konzıl| auft dem Weg SICHM selbst rstie Sitzungsperlode UnNG Intersessio
Oktober 19697 September 1963 Mrsg VOT) IU Ausgabe
nrsg VOT) laus WITTITSTADT.
aınz 2000 Grunewald In Aatt mMIt dem Verlag Peeters, Leuven XAI, 7D S
E FUuro ©3 ö0 ISBN S SW EPPENTA DZW. 90-429-0824-6).

ennn be]l der Besprechung des ersten Bandes die reudıge rwartun der kommenden
an vermerkt War vgl 1998, 220 dann wırd diese einem ersten Teil mıt

dem Erscheinen des zweıten Bandes Yfüullt Er ist dem konkreten Verlauf des Konzıils In S@e1-
L1eT ersten Sitzungsper10d und In der ihr folgenden Zwischenzeit ew1ıdme

leder möchte IMNan mıt Lesen NIC. aufhören, wlieder wird das Gewicht jener
re In denen lebendig, welche S1e miterleben urften, und wieder wünscht INan den Jüngeren
eın ähnliches Erleben eıner lebendigen Kirche, VOINN der die einzelnen eıträge Zeugnı1s eben,
deren Titel ereits eıne ro Skizzierun dieses epochalen KreignISses en „Die turbulente
Eröffnung der YDeItLe  C6 rea 1CCardı), „Das Konzıil eginnt“ Gerald Fogarty), „DIie -
turgiedebatte“ (Mathiys Lamberigts), „Das YuNneste Gepräge der Versammlung“ Hıları Raguer),
„Der erste Konflikt In Fragen der Lehre“ (Gluseppe Jer1), „Fıne Pause DIie sozlalen Kom-
munikationsmittel“ (Mathis Lamberigts), „Der schwierige SCANIE VOIN der kontroverstheolo-
1SC Sepragten Ekklesiologie“ (Gluseppe 1er), „Zwischen den Sıtzungsperioden DIe ‚ZWEI-
te Vorbereitung des Konzıls und hre Gegner“ Jan Grootaers), „Ebbe und Flut zwischen den
LZeiten“ (Jan Grootaers), „Die konziliare Erfahrung Selbständı lernen“ (Gluseppe er1g0)

Wieder kann INan 11UT danken für diese Arbeit und das amı ermöglichte Weıtertra-
gen des Konzıils und seliner nlıegen Wieder 1l eın Namen- und Sachregister, mıt dem Buch

arbeiten, etwa festzustellen, WIe eın MC sonderlich geschätzter Wei  1SCAO (K Wojtyla
WE seiıne Arbeit auf dem Konzil ekannt wird oder eın Junger eologe (J Ratzınger) die
Geschichte des Konzıils mafsgebend beeinflusst Vıktor Hannn
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